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Ziel einer Diskussion
Diskutiert wird über einen gestellten Antrag.

Jede Diskussion soll ein Ergebnis herbeiführen und endet in der Regel mit einer Abstimmung.

Diskussionsleiter
Jeder Diskussion steht ein Diskussionsleiter vor. 
Seine Aufgabe ist das Einhalten der unten genannten Regeln.

Der Diskussionsleiter darf sich inhaltlich bei der Diskussion gleichberechtigt beteiligen.

Diskussionsregeln

	
	Beispiele und Erläuterungen

	Beginn der Diskussion

· Zuerst ist der Antrag vom Antragsteller mit einer Begründung vorzutragen.
	„Ich möchte eine neue Sitzordnung in Form eines „U“ vorschlagen, weil …“

	· Liegen zu Beginn schon Gegenanträge vor, werden auch diese von den jeweiligen Antragstellern vorgetragen.
	„Ich möchte eine neue Sitzordnung in Form zweier „E“ vorschlagen, weil …“

	· Die Anträge sollten vom Diskussionsleiter mit einem oder wenigen Stichworten an der Tafel festgehalten werden.
Danach wird die Diskussion vom Diskussionsleiter eröffnet.
	„U“

„E“

„Reihen mit Mittelgang“

	Während der Diskussion

· Beiträge werden in der Reihenfolge der Meldung vorgetragen.
	Hier kann das Führen einer schriftlichen Liste hilfreich sein.



	· Direkte Erwiderungen auf einen Beitrag sind nicht vorgesehen. Über Ausnahmen entscheidet der Diskussionsleiter.
	Man sollte nur solche Erwiderungen zulassen, die mit maximal 10 Worten ein etwaiges Missverständnis klären.



	· Weitere Gegenanträge können vorgetragen und sollten begründet werden. Der Diskussionsleiter hält auch diese Gegenanträge an der Tafel fest.
	Die Anträge müssen wirklich eine Alternative zum ursprünglichen Antrag darstellen.

	Abschluss der Diskussion

Sind alle Meinungen und etwaige Gegenvorschläge vorgetragen worden, erklärt der Diskussionsleiter die Diskussion für beendet. Etwaige Einwände gegen diese Entscheidung sind unverzögert vorzutragen.
	„Wenn keine weiteren Wortbeiträge mehr vorliegen, möchte ich hiermit die Diskussion für beendet erklären.“

	Abstimmung

Der Diskussionsleiter wählt ein angemessenes Abstimmungsverfahren (s.u.) und führt die Abstimmung durch.
	Nach der Ergebnisbekanntgabe können keine weiteren Kommentare oder Vorschläge gemacht werden !


Abstimmungsregeln


A 
Einfache Abstimmung

Jeder Schüler hat eine Stimme, Enthaltungen sind möglich. 



B 
Größtmöglicher Konsens für einen Vorschlag (zweistufiges Wahlverfahren)

a)
Jeder Schüler hat bis zu 2 (3 ; 4 ;  …) Stimmen. 
Pro Vorschlag darf aber höchstens eine Stimme abgegeben werden.

b)
Die beiden (3 ;  4 ;  …) Vorschläge mit der höchsten Zustimmung werden in einer Stichwahl zur endgültigen Abstimmung bestimmt
Bei der Stichwahl hat jeder Schüler nur eine Stimme. Die einfache Mehrheit entscheidet.
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